


Die Nuudfchau. 
Diefe Zeitſchrift erfcheint 
balbmonatlid und koſtet per Jahr: 


In den Ber. Staaten und nad Canada 
Nah Deutihland 
Nah Ruplaud 
Nach Frantreid.. 
Nach der Schweiz 
Beftellungen mit beigefügter Zahlung, 
Gorrefpondenzen u. Wedhfelblätter, furz al- 
les auf das Blatt Bezügliche adreifire man : 
* RunpscHAu”. 
Elkhart, Ind. 


. Jahrgang. 


Rundſchau. 


Herold der Wahrheit. 
Eine religiöſe Zeitſchrift, 
den Intereſſen der 
Mennoniten-Gemeinſchaft gewidmet, 
in deutſcher wie auch in engliſcher Sprache mo= 
natlıc berausgegeben. Ein deutſches oder eng⸗ 
liſches Exemplar 31.00 per Jahrgang. Ein deut⸗ 
ſches und engliſches Exemplar zuſammen an eine 
Adreſſe 81.50. Frühere Jahrgänge gebunden $1.00. 
Probenummern werden auf Verlangen zugeſandt. 
Beſtellungen und Zahlung, Beiträge u. 
ſ. w. ſende man an die 





Redigirt von J. Harms und herausg. von der Menn. Berlaashbandlunga, Elkhart, Ind. 


Elkhart, Ind, 15. Uovember 1881. 


Gewidmet der Mittheilung von Nachrichten aus mennonitifchen Kreifen von Rab und Fern. 


MENNONITE PUBLISHING CO. 
Elkhart, Ind. 





Nummer 12. 





2 
+ 


Correſpondenzen. 





Mebrasfa. Nork, Vorf County, 7. 
November. Im ben legten zwei Jahren ba- 
ben wir bereits zwei Briefe, bie wir nad 
Rußland abgelandt hatten, aus der Dead Letter 
Office in Waſhington zurüd erhalten. Ein 
Brief war unter der Adreſſe: Jacob Kornellfen, 
Tiegenhagen; der andere Johann Funk, Franz⸗ 
ſhal. Die l. Freunde denken vielleicht, daß wir 
gar nicht ſchreiben, möchten daher hiermit die 
Freunde in Rußland herzlich grüßen und von 
ver Sachlage in Kenntniß fegen. Es nimmt 
mich Wunver, daß die Briefe zurüd gefommen 
find, da doch ſchon Dutzende Briefe unter felbi- 
ger Adreſſe hingelommen find. Mir bauen 
ung ein Wohnhaus von rohen Ziegeln, 26 bei 
50 Fuß. Haben bereits mir Gottes Hilfe die 
Sparren errichtet. Der Geſundheitszuſtand ift 
gegenwärtig befriedigend. Witte die Freunde, 
ung ein Lebenszeichen überfenden zu wollen, 

Ubrabam Nidel. 

Raiville, Boone Co. Es ift erfreuend, 
berichten zu fünnen, daß wir in unjerer Anſied— 
lung ung, Gott fei Danf, eines guten Geſund— 
beitszuftandes erfreuen bürfen. Mit dem Bau 
unſeres Schulbaufes find wir fo weit fertig, doß 
wir gedenfen, fo der Herr will, den 8, November 
die Schule darinnen anzufangen. Den 14. 
DOftober famen die Brüder Abr. Schellenberg, 
Peter Wall und Bernhard Pauls von Kanſas, 
und Heinrih Adrian und Jacob Dörfien von 
Dafota, von der am 10. und 11. Oftober in 
Hamilton Co., Nebr, abgebaltenen Gonferenz 
bei und an. Sonntag den 16. Dftober erfreute 
und der Herr mit reitem Segen; Br. Job. 
Regier wurde ala Xeltefter von Br. Abr. Schel- 
Ienberg eingefegnet. Während des dreitägigen 
Aufenthaltes der lieben (Säfte murden wir noch 
mit Hausbeſuchen von ihnen erfreut Am 18, 
Oktober traten fie ihre Meile nach Dafota an, 
außer Bernhard Pauls, der in feine Heimath 
nah Kanſas zurückkehrte. Folgendes fei zur 
Warnung mitgetheilt: Es fam bier bei un- 
ferer Pot Office fürziih ein Amerifaner mit 
einem guten Gelpann Pferde und einem alten 
Wagen an. Dieler Mann bot das Fuhrwerk 
zum Berfauf an und Br. Joh. Gooßen, welchem 
gerade Pferde fehlten, Faufte es. Am folgen- 
den Tage traf jedoch ſchon die Nachricht ein, 
daß das Fuhrwerk ein geftoblenes wäre. Die 
Pferde wurden dem Eigenthümer zurück geliefert 
und der Dieb war mit der Zahlung fort, wurde 
aber fpäter ertappt. Br. Gooßen erbielt 87 
Doll, von 220 Doll. zurüd. Beſſer nicht von 
Unbekannten faufen. Saat Wall. 

Hampton, 7. Nov. 
zum Glück aber auch eine Zeit jehr ſchönes 
Wetter, Heute regnete es ziemlich, doch ver- 
wandelte fi) ver Regen in große Schneeflocken, 
welche ven ruſſiſchen ganz gleich fommen. Noch 
iſt viel zu dreichen, auch ſonſt viel Arbeit und 
Jeder, der da kann, findet Befchäftigung. 

U. F. 

Kanſas. Burrton, 1.Nov. DBorge- 
fern den 30. Oftober wurden wir von Corne- 
lius Froeſe, Prediger aus Bernhard Buhlers 
Gemeinde befucht, der ung in dem Haufe des 
Dr. 9. Raplaff einen erfriſchenden Goͤttesdienſt 
bielt, jowol am Vormittag als am Nachmittag. 
Der Herr möchte geben, daß auch Prediger aus 
anierer Gemeinde ſich gebrungen fühlen möd- 
ten, und das Wort Gottes zu bringen, fo wie 
bie Prediger aug andern Gemeinden dem Rufe 
olgen. Correſp. 

Hillsboro, Marion Co., 6. Nov. Es 
paſſirte bier ein Unglück bei unferer Dreſchma— 
ſchine, nämlich Franz Janzens Sobn Franz 
wurde, ald er auf den horsepower (Pferde- 
göppelwerf) Flettern wollte, von der Deichiel, 
woran die Pferde ziehen, derart erfaßt, daß er 
über bie Eden des horsepower gefchleppt und 
berart an der rechten Hand verlegt wurde, daß 
mehrere Sehnen aus der Hand bei ein halb 
Buß herausgeriffen wurdn und der Heine Finger 
zweimal gebrochen war. Auch bat der Unglüd- 
liche eine innerliche Verlegung davon getragen, 
an welcher er jegt recht viel zu leiden hat. m 
Oltober haben bier Viele an Augenfranfheit ge- 
litten ;_jept find wieder die Meiften davon ge- 
namlich die Diphtberitis unter den Kindern. 
Bei Heinrich Boſchmans jind in vergangener 
Woche zwei Kinder, Tochter Agatha und Sohn 

hard, geitorben, und bei Cornelius Wallen 
ebenfalls zwei Kinder, Tochter Maria und Sohn 
erhard. Der liebe Gott tritt recht fühlbar an 
jedes Menfchenherz und will, daß ein Jever fich 

befehren und leben fol. 

, Peter P. Warkentin. 

—V 6 n, Reno Co., 31. Oktober. 
8 Dreſchen des Gietieides geht nicht jehr von 


Meiftens naſſes, 


beilt, aber nun ift wieder ein anderes Nebel da, 


Statten, weil die Saufen zu arg vom Regen 
durchnäßt find. Glücklich find Diejenigen, vie 
ihre Ernte in dem Speicher baten. Mill noch 
melden, wie viel Weizen Einige gewonnen ba- 
ben: Franz Ediger von 108 Ader 1630 Bufbel, 
Tietrib Enns von 100 Ader 1372 Buſhel, 
Franz Düd Yon 49 Ader 647 Buſhel. Diefe 
Zablen werben genügen, den ungefähren Er— 
trag zu erfeben. Einige haben weniger, doch 
ind auch Einige, die noch mehr.vom Ader ge- 
wonnen, weil jie einen Regen mebr erhielten, 
und zwar am Zurfey Creek. Wittwe Abraham 
Regehr bat bei WuV Bufbel u. f. w. Der 
grüne Weizen ſteht fo ſchön, daß bei Einigen 
Ichon die Furcht rege wird, ob er auch noch in 
ehren ſchießen möchte, ehe der Winter eintritt, 
Dem Vieh bietet er eine gute Werde und die 
Heerben find zu Flein. Der Geſundheitszuſtand 
it ſhwankend, es zeigen fib bin und wieder 
unter ben Menfchen Leibſchmerzen und Erbre 
dungen, was aber bald vorübergeht. Gin gu- 
tes Mittel it dafür ine Untertaffe voll 
Branntwein, ein Löffel voll Zucker binzugethan, 
umaerührt und angeitedr; wenn es ausge- 
brannt, dann fo beiß wie möglich einnehmen, 
Diejes kann wiederholt werven. 
Jobann Nidel, 

Minnefota. Mt. Lake, 29. Oftober. 
Freund Harms, du wirft dich wol jchon recht 
gewundert haben, daß nichts mehr von bier fich 
bören läßt*), ald ob Alles ausgeitorben jei. 
Doc ift noch recht reged Yeben bier, befonders 
im Dandel. Flachs preilt bis $1.20, Weizen 
bis 81 20, Hafer 50c., Korn 68c., Roggen 81 
per Buſhel, Butter 18—22c. per Ib, Kıer Wr. 
ver Dug., Bohnen $2.25 per Buſh., Zwiebeln 
75e. per Buſh., Hühner (gejchlachtet) 8—10r, 
per Ib, Schweine 5—5e. per Ib lebendig, Leder 
6—7c. per Ib, Entenfevern 75c. per ib, Wolle 
22-—-23c. per Ib. Heu preijt jegt bis $5.25 per 
Zonne und bie Farmer bringen recht viel des— 
jelben, trog all dem Kothe, der jegt ziemlich groß 
ift, da es jehr viel regnet und auf dem Felde 
jozufagen nichts anzufangen if. Das Pflügen 
geht nur auf wenigen Stellen und mit dem 
Dreſchen gehts mit großer Unterbrechung, daß 
auch fein Borwärtöfonmen tft, und es werden 
viele Yeutchen ihr Getreide dieſen Winter im 
Stroh behalten, trogdem viele Dreibmalchinen 
bier jind.— Wir haben jeit einer Zeit ziemlich 
viel Beſuch aus andern Staaten, als: Aus 
Dafota ein gewiſſer Pauls (Krüppel) und Cor. 
Unrub, der auf das Schreiben des Pauis herge- 
fommen ijt, aber ihn nicht mehr lebend antraf. 
Pauls wurde am Tage zuvor begraben. Aus 
Nebraska: Claas riefen, Ab. Thießen mit 
jeinem Schwiegervater Siebert,) John Epp 
und N. Düd. Aus Kanſas: Abr. Harms und 
Hattin, welche von bier mit Frau Erdmann 
Penner, die ihre Eltern bierfelbit befucht hatte, 
nad Manitoba reiften. Unjer neues Schulhaus 
ift fertig und foll nächjte Woche darınnen Schule 
gehalten werden. 2. J. Bubler, 

Xamberton,5. Nov. Obſchon der Win- 
ter auf jich warten laßt, dürfen wir doch jeine 
Nähe jpüren, durch eintreiende Nachtfröfte und 
am 2, d. M. durch fichtbare fleine Schneefloden, 
die aber, fobald jie die Erde erreichten, im Au- 
genblic ihre weiße Schünbeir verloren. Laut 
Brief iſt unjer I. Großvater Joh. Siemens am 
8. Oftober (neuen Styls) bei feiner Schweiter 
Dud in Ehortig, Rußland, friih und gejund 
angefommen. Er jagt in feinem Schreiben 
u.a.: „Lie Reife habe ich ganz gemüthlich 
durchgemacht, nur eine Mahlzeit have ich wegen 
Unwopljein abgejagt, fonjt immer friſch daran. 
Auf der Eifenbahn wurde ed mir fchwer und 
ermüdend, nun aber da ich meinen Wunſch er- 
füllt ſehe und mich in Freundeskreiſen befinde, 
laßt mich die Freude des Wieverjebens alles Un- 
gemach vergeſſen.“ Bein. Quiring. 

Gowa. Amifhb, Johnſon Co., 10. Nov, 
Indem wir feit Juli jehr trodenes Better hat- 
ten, jo ijt jegt jeit fünf Wochen ſehr vıel Re— 
genmwetter, daß auch die Herbft-Arbeit, als Klee— 
dreichen, Korneinbeimfen ꝛc. fehr langiam von 
Stasten geht. Auch iſt ed manchmal zu nap 
zum Pflügen ; aber jur die Weide iſt das Wer- 
ıer gunitig. Den 19. Oftober hatten wir den 
eriten Froſt in dieſer Gegend, aber nicht hart; 
den 9. November gab es $ Zoll dickes Eis, 
Welſchkorn gibt durchſchnittlich ziemlich gut, 
trog der ungüunjtigen Witterung dafür, erſtlich 
jehr naß und dann fehr troden. Reiſende durch 
den Staat berichten, daß Johnſon County und 
Umgegend das bejte Weiſchkorn hat. Die Ge— 
treıdepreife auf vem Jowa City Markt find wie 


*) Die Eorrejpondenzen von Wit. Yate, meiner ein- 
ftigen Heimath, mifje ih natürlıch jeyr vald, und mans 
cher Xejer ebenfalls, Editor, 

+) In No. 10 beißt es, A. T. und fein Schwager 
Cornelius S. Wer von beiden Correfpondenten recht 
berichtet hat, wiſſen wir nit. D-Redaltion. 














folgt: Weizen B1.10, Roggen 90 Cents, Hafer 
35 Cents, MWelichforn 50 Cents, Gerſte 70 
Cents, Kartoffelu Si ver Buſhel, Butter 20 
Cents per Ib, Eier 17 Cents per Dug., Rind- 
vieh $S3—$4, Schweine $5 60 per 100 ID, 

Sonntag den 9. Oft. wurde die Deer Ereef 
Sonntagsichule für den Winter geichloifen, wo- 
bei Seichenfe auegetheilt wurden, als Beloh- 
nung für Beimohnung und Auswendiglernen. 
Ein jeder Schüler befam etwas. von einem 
Iractate bis zu einer Bibel, In letzter Zei 
waren die Prediger David Rauffmann und Fort 
hannes Borntreger von Indiana und Samuel 
Miller von Ohio in ‚unferer Mitte. Während 
ihres Hierſeins war ihre Zeit jebr in Anipruch 
genommen im Weinberg ded Herrn. Ihre Ar- 
beit wolle ver Herr reichlich fegnen und nicht in 
Vergejienheit kommen laffen. 

Der Geſundheitszuſtand if meiſtens zufrie- 
benitellend, ausgenommen Schweſter 3. I. Fi- 
ſcher liegt in fchwerer Kranfbeit, it auch wenig 
Hoffnung für Genefung. ©. Güngerich. 

Manitoba, Neuanlage, Reinlınd 
PD. 2. Nov. Nach langem Schweigen muß 
auch ich einmal wieder etwas von Manitoba 
bören lalfen, denn eine Zeitlang waren die Be- 
richte au Manitoba und befonders von unferer 
Reſerve, fpärlih. Tag Dreichen ift wo! überall 
fo ziemlidy beendet, ed müßte denn fein, daß 
noch Einige das Flache nicht gedrofchen bätten. 
Ih babe befommen: Weizen 20 Buſh. ver 
Ader, Serfte 30 Buſh. per Acker, yalıı 40 Buſh. 
per der, Keinfamen 15 Buſh. per Uder. Kar- 
toffeln auch ziemlich viel. Einige haben auch 
etwas mehr befommen, Andere auch weniger, 
fo daß dieſes wol als Vurchſchnitts-Ertrag an- 
genommen werden kann auf unjerer Rejerve. 
Dem HErrn jei Lob und Danf, daß Er ung 
auch tiefes Jahr im Zeitlichen fo reich geiegnet 
bat. D wenn wir und obch auch Alle durch 
diefe unenpliche Liebe Gottes zur Buße reizen 
ließen! Aber leider fino nur wenige rechtichaf- 
fene Früchte der Buße wahrzunehmen. Die 
Preije find gegenwärtig wie folgt: Weizen 1 
Doll, Reinfamen SU Eents, Hafer bis 6) Cents, 
Gerſte 50 Cents, Kartoffeln 50 Cents ver Buſh 
Mir hatten eine Zeitlang fehr ſchöne Witterung. 
auch fehr guten Weg, fo daß ſchon ziemlich 
Frucht ift verfauft worden, denn an einigen 
Tagen pafjirten wol an 200 bis 300 Fuhren 
mit Getreide beladen unfere Anfieblung. Den 
I. Saft Abr. Harms aus Kanfas, den wir legte 
Woche bier auf unferer Reſerve hatten, hätte 
ich gerne auch geſprochen, erfuhr eg aber zu ſpät, 
daß er bier fei. Auch ich habe liebe Freunde in 
Kanfas, nach denen ich mich erfundigt hätte, 
denn fo laffen fie nichts mehr von ſich bören. 
Da ih weiß, da auch fie Leer dieſes Blattes 
find, fo werden fie hiermit nochmals gebeten, 
ung doch durch einen Brief zu erfreuen. Der 
Helundheiiszuftand if im Allgemeinen befrie- 
digend. Herzlich grüßend 

Sranz Kliewer. 

Schanpenburg, Niverville P. D., 2 
November. Wir batten bi den 30, Of 
tober recht angenehmes Wetter, da aber 
regnete es ziemlih und bes andern Ta— 
ges bis Mittag fchneite es ſtarkz heute find 5 
Hr. R. und Froft, fo daß der Schnee nicht leicht 
verſchwindet. Man wird wieder beitrebt jein, 
viel Fichten- und Cedernholz aus den entfernten 
Wäldern herbeizufahren, jobald es des Weges 
halber nur möglich it. Das Pflügen ift auf 
vielen Stellen beendigt. Mehrere Bauten find 
angefangen, aber einige werben den Herbjt nicht 
ganz fertig werden, Biel Maftvieh, Kühe und 
Schweine werden geſchlachtet und gewährt Dies 
ung eine frohe Ansficht auf gutes Ausfommen 
für ein volles Jahr. Der Geſundheitszuſtand 
ift befriedigend. Cornelius griefe n. 

Blumenort, 4. Nov. Am 31. Oftober 
fings an zu regnen und daraus wurde Schnee ; 
am 1. November fchneite ed den ganzen Vor— 
mittag, aber nur leicht und jegt iſts ſonſt ſchö⸗ 
nes Wetter bis auf die 6—8 Hr R. Froft, die, 
unmittelbar auf 15 Gr. R. Wärme folgend, 
nicht gerade erwünfcht find. 

Wilhelm Nempel, 

Grünthal, 8. OH. Will hier ein we- 
nig von unferen Umſtänden berichten ; gefund 
find wir während unſeres vierjährigen Hierſeins 
meiftens gemweien. Uns hat es auch fo ziem- 
lich gut gegangen ; biefes Jahr haben wir be- 
fommen Weizen 397 Buſhel, Serite 66 Bnibel, 
Hafer 130 Bufhel, Kartoffeln und Garten-Ge- 
müje binreichend. Sept wird fehr mit Weizen 
und Leinſamen nad der Stadt gefahren, von 
der wir 17 Meilen entfernt wohnen. Ver 
Weizen preift 1 Doll., Yeinfamen 80 Cents, 
Hafer 50 Cents, Gerfte 50 Cents per Buſhel; 
Eier 25 Cents per Dugend und Butter U Cents 
per Pfund, Ich grüße alle Freunde und Be- 
fannte. Jacob Heinrich, 





Roſenhoff, 3. November. Das Dre- 
ſchen ijt in unferm Dorfe beendigt und jegt 
icheint es nah Winterwerden, denn es tt ſchon 
ziemlich Schnee gefallen. Die Bauern find 
mit Schweineichlachten bejchäftigt. Der Ge— 
jundheitszuitand iſt gut, nur unter den Kindern 
berrfcht der Sog. blaue Huſten. Abr. Harms 
und Gattin, Kanſas, find gegenwärtig in Ma- 
nitoba auf Befuh. Wie wir boffen, werden 
fie binnen Kurzem aub uach Rojenboff fom- 
men. Nachſtehende Tabelle babe ich angefer- 
tigt, theild um genauen Bericht über den died- 
jährigen Erntebetrag zu geben, theils aber auch, 
damit entfernte Verwandte und Freunde ein 
Lebenszeichen von ung erhalten. 

Weizen. Hafer. Gerſte. 
Namen der Wirtbe).Ader. Buſh. Ader. Bufo. Adler. Bufb. 


1059 71 

972 19 

Jobann Po 1137 246 
David Klaaſſen jun 5 Mr 
br. Klaaſſen 8 5 7 731 { 67 
David Klaaſſen fe 3313 66 3217 138 7 
1 40 108 

524 2 86 

626 212 

er 868 155 
Eidſen 98 156 
ebert 356 5 677 164 
125 8 75 
244 120 
410 234 58 


Kornelius 
Gerhart 


Ab. Eidſen jun. 


0 833 319 10629 60 4 1544 
Der Total-Ertrag an Setreide in unferm 
Dorfe iit alfo 18,996 Buſhel. Correfp. 


Rußland, Groß-Anadoliſche 
Forftei, 22 September. Werthe „Rund- 
ſchau“. Sei doch iv freundlih und beeile dich, 
dem ob. Hübert auf Grünfeld, Manitoba, 
früher Aleranderwohl, Räl., von dem du am 1. 
Juli in No. 3 feinen noch in der alten Heimath 
wohnenden: Beichwiltern die Bitte um Nadh- 
richten aus dieſer Gegend brachteit, dieſes Le— 
benszeichen von feinem Bruder Martin Hübert 
zu überbringen und ihm zu erzählen, daß feine 
ältefte Schwefter We. Hein. Siemens in Neu- 
firch feit mehreren Wochen ernitlich leidend ift 
und menschlicher Berechnung nad wohl faum 
mehr geſund werben dürfte, man glaubt, fie be- 
fommt die Marferlucht 5; uniere übrigen Ge— 
ichwifter jind gefund, auch unfere alte Mutter iſt 
noch wohlauf. Ihre jüngite Tochter Eliſabeth 
it an einen Abraham Walde von Gnadendeim 
verheiratbet und wohnt bei der Mutter, deren 
Wirthſchafter Walde it. Ihr Sohn Kornelius 
wohnt 30 Merft von der Stadt Pawlograd auf 
eigenem Lande in der ungefähr 3) Familien 
zäblenden Mennoniten-Solonie „Herzenberg“, 
wo er im Frühjahr d. 3. zum Prediger gewählt 
und bejtitigt worden iſt. Der jüngite Sohn 
der Schweiter, Peter Siemens, wohnt auf Sa- 
grabomfa in der Rolonie Obrloff, wo er einen 
MWaarenladen eröffnet hat und gute Gefchäfte 
macht. 

Sch ftehe gegenwärtig im Dienfte der gefamm- 
ten Mennoniten-Gemeinde Rußlands, indem 
ich nämlich bei vem aus 65, die Militärpflicht 
ableiftenden Mennoniten-Fünglingen beiteben- 
denForſt Kommando auf der Groß Anadolifchen 
Forftei ala Defonom angeltellt bin, und mit 
meiner Familie jeit April-Monat bier wohne. 
Meine Wirthſchaft in Neufirch verwaltet unfer 
Schwager Kröfer. Meine frühere Wirthihaft 
befigt gegenwärtig unſer Bruder Kornelius, der 
fib im Jahre 1877 mit der Tochter des gegen- 
mwärtig in Neufirc, früher in Hamberg woh- 
nenden Joh. Dalfe verheiratbete. Ich habe 
jegt unfere väterliche Wirthichaft. 

Mill hier einiges von der Foritei, als unferm 
jesigen Wohnfige, berichten. Die Groß-Ana- 
doliiche Forſtei liegt 68 Werit nördlih von ber 
Kronsftadt Mariupol, zwei Wert von ber bei 
ver Station Konftantinowfa aus der Kofowoi- 
Zaganrogger Eifenbabn nah Mariupol abge- 
benden Aſowſchen Bahn und it von Halbftadt 
ungefähr 140 Werft und von Chortig 160 Werft 
entfernt ; es iſt daher den Eltern der bier im 
Staatsdienſt ftehenden Jünglinge leicht möglich, 
ihre Söhne zu befuchen, was denn auch Kon 
mebrere berjelben gethan haben. Ein folder 
Beſuch wird fowol von unferm Komando als 
auch von ung, d. bh. von mir und unferm Pre- 
diger, ehri. Jakob Epp aus den Ehortiger Ko- 
lonien, mit Freuden begrüßt und ift ung ſtets 
febr willfommen, indem wir und doch Alle ins- 
geſammt etwas „bangen. Bereits fei dem 5. 
d. M. wohnen wir und dad ganze Komando 
in der in diefem Jahre erbauten Kaſerne, was 
unfer Glück ift, denn bier ift es feit dem 11. 
September, an weldem Zage 3 Fuß Spnee 
fiel, welcher zwei Tage lag, größtentheils kalt 
und ftürmifch und würde es aljo in den Bara- 
fen (Sparai), worin wir im Sommer wohn- 
ten, icon jebr Ealt fein. Die Kaferne wird 
ungefähr bis November ganz fertig ; diefelbe ift 

















aus Holz gebaut, von inwendig fiufaturt und 
von außen mit Delfarbe gelb angeftrichen und 
mit Dachpappe gedeckt; fie bat 57 Fenſter, 45 
Thüren und 27 Zimmer, ift mit den beiven 
Blügeln zufammen 43 Fad. lang und 5 Fad. 
breit. In dem Gebäude find 15 Oefen. Mir 
haben von der Regierung 200 Deſſj. Land zur 
Bebauung und haben darauf geerntet: von 23 
Deſſj. Hirfameizen 84 Tſcht., von 15 Deſſi. 
Gerſte 192 Tſcht. von 10 Deſſj. Hafer 88 
Zieht. Heu bate 76 Fuder gegeben. Kartoffeln 
haben wir 4 Deffj. befept, jedoch noch nicht alle 
ausgegraben. Zum Schluſſe grüße ich noch 
ben lieben Bruder fammt feiner ganzen Fa- 
milie herzlich und bitte ihn um feine genaue 
Adreffe für mich, damit ich in Zufunft mit mei- 
nen brieflichen Beſuchen direft zu ihm fommen 
fann, und damit ihm und andern Freunden 
foldyes ebenfalls aegen ung möglich ift, gebe ich 
bier meine Adreſſe an: 
Efonomu M. Hiebertu, 
St. Blagodatnoe, 
Weliko Anadolsfoi Kjesnitfcheftwo, 
Efatberinosiawsfoi Gub. 
RUSSIA, Europe. 

(Die erften vier Zeilen ſchreibe man rufjifch). 

Nun, I. „Rundſchau“, wenn du mir jetzt 
noch einen Dienft erweifen willft, fo möchte ich 
dich bitten, dort in der neuen Welt, in Nebrasfa, 
meinem Bruder David Hübert, früher Spar- 
rau, Rußl. fowie meinen früher in Neufirch 
gewefenen Nachbarn Korn. Neufeld und Joh. 
Korneljen Sammt ihren Familien von mir und 
meiner Samilie einen herzlichen Gruß zu über- 
bringen. Für diefesmal will ich dich denn auch 
nicht länger beläftigen ; alfo auf Wiederfehen ! 
Wenn ich jedoch wüßte, daß es deinen verehrten 
Leſern lieb wäre, wenn du ihnen von Zeit zu 
Zeit Nachrichten vun ung und unferm Staats— 
dienfte brächteft und du dich dazu auch bereit 
finden laffen würdeft, jo wäre ich gern bereit, in 
nn dich mit folchen Nachrichten zu ver- 

ehen.*) M.Hübert. 

Sagradomfa, Aleranderfeld, W. Sept. 
Einen herzlichen Gruß an'die werthen Yefer der 
lieben „Rundſchau“. In legtvergangenen Ta- 
gen hatten wir bier viel Schnee und Regen, von 
einem ftarfen Sturme aus Nord-Dft begleitet, 
welches manches Stück Vieh, ja ſogar Men- 
fchenopfer forderte. Die Ernte ift hier fo ziem- 
lich reichhaltig ausgefallen, aber des vielen Re— 
gens halber, ven wir jegt alle Zage haben, wird 
mol noch jtellweije recht viel Getreide über Win- 
ter ungedrojchen bleiben. 9. Plett. 

Roſenthal, 18. Sept, Wie bereits in 
No. 6 dieſes Blattes berichtet wurde, hatte es 
den Anfchein, ala würden die Augenoperateure 
in Alerandrowsf etwas ganz Außerorbentliches 
leiften, doch die Zeit hat ung eines Andern be- 
lehrt. Daß Diele Aerzte vorzügliche Operateure 
find, wird wol Niemand zu beftreiten wagen, 
doch die Anwendung ihrer Medizin bat fih an 
den fchon operirten Augen ber meilten ihrer Pa- 
tienten als gänzlich erfolglos erwielen. Auch 
bei unferm Gerh. Sawatzki ift die Cur gänziich 
ohne Erfolg geblieben. Zwar fchien es unmit- 
telbar nach der Operation, alö werde er wieder 
ſehend werben, denn er fonnte jchon einige grel- 
leren Farben von einander unterjcheiden, fpäter 
jedoch, nach längerem Gebrauch der ihm ver- 
orbneten Pulver, nahm das Auge wieder feine 
frübere Geſtalt an, d. h. es überzog ſich bald 
wieder mit einer Haut. Bon genannten Aerzten 
bat fi in Alexandrowsk auch ein gewiſſer Herr 
Weiß feine faft erblindeten Augen operiren laf- 
fen, Wie bei Sawapfi fo war auch da der un- 
mittelbare Erfolg ein überaus überraichender, 
doch leider nur für kurze Zeitz; bald überzog jich 
das Auge von neuem mit einem weißen Häut- 
hen. Herr Weiß unterwarf fih einer zweiten 
Dperation und gebrauchte dann den Augenbal- 
fam bes berühmten Berliner Augenarztes, Dr. 
Salmon. Die Wirfung diefes Mittels iſt eine 
vorzügliche, Die Augen des Herın Weiß ver- 
forechen ganz heil zu werden. Wie mir befannt, 
ift in unſerm Bezirfe nur eine Perfon von den 
Nerzten vollftändig geheilt worden : eine ruffiiche 
Frau, die ſechs Jahre lang blind geweien fein ſoll. 
Die Ernte bat ſich nicht fo ergiebig erwieſen, 
als es noch kurz vor der Reife des Getreides den 
Anicein hatte. Es fiel nämlich der fogenannte 
Mebltau und vernichtete die ſchönen Hoffnun- 
gen der Yandleute. Doc) der Allwaltende hat 
väterlih dafür gelorgt, daß Niemand wird 
Noth leiden Dürfen, denn in unferm Bezirfe hat 
fich folgender Getreideertrag ergeben: Bon der 
Deiliatine 1—4 Tſchetwert Weizen, 5—15 Tſcht. 
Gerite, 7—11 Tſcht. Roggen. 

Daß ſich Niemand je vor dem Tode ficher 
fühlen darf, lehrt die folgende Begebenheit: 
Johann Frieſen, früher Poſthalter in un- 
ſerm Wolloftamte, fchritt nach langer, ſchwerer 
Krankheit der Geneſung entgegen und war fchon 
fo weit hergeftellt, vaß er bereit3 anfing auszu- 
geben. Am Morgen bes 24. September war 
er in den Stall gegangen, um feine Pferde zu 
füttern. Gleich nach VBerrichtung diefer Arbeit 
muß ihn der Tod ereilt haben, denn feine Fran, 
welche ihm Später nachging, fand ihn todt im 
©talle liegend. 

Ich habe bier fchon oft von einem Gefträuch 
fprechen hören, das die Farmer zur Einfriedi- 
gung ihrer Grundſtücke gebrauchen, indem fie 
den Samen biefer Pflanze in eine Furche, die 
um das Grundftüd gezogen wird, hineinftreuen. 
Nach 3—A Jahren hat man nun in dem aus 
dem Samen gewachjenen Strauche, der fehr dicht 
fein fol, eine vollftänbige Umzäunung. Biel. 
leicht fünnte mir irgend ein lieber Yefer des 

*) Diefes Anerbieten wird danfend angenommen, 
denn ſchon längit hätten wir gerne unfern Leſern Nach⸗ 
richten von den Forſteien gebradt. Hoffentlich fiudet 
fi auch auf der zweiten Forjtei bald Jemand, der uns 
von dort etwas mittheilt, D. Redaktion. 








„Rundſchau“ mittheilen, wie ſich der Straud) | 
nennt, und von wo man fich Diefen Samen ge= | 
gen Bezahlung würde verjchreiben fünnen. H 

Correip. | 

Nifolaifeld, 3. September. Es bat | 
fich fo Manches feit der Auswanderung der Men- | 
noniten aus dem Nifolaifelder Bezirk, Sid. | 
Rußland, anders geftaltet, fo z. B bat jich ver | 
Aderbau faft um 4 vermehrt, und wo man frü- 
ber die lieblichen Klänge des Senſenſchärfens 
hörte, durchſchwirrt die Luft das Geraffel ver 
Mähmaſchine. Im Dorfe Nifolaifeld find nur 
noch vier Wirtbe übrig geblieben, weiche ihr 
Getreide ohne Mafchine gemäbt. Es jind auch 
mebrere Dreſchmaſchinen im Bezirke. In Ni- 
folaifeld find fieben und hört man von früh bie 
ſpät das Brummen verfelben. Das Beſitzthum 
der Nifolaifelder und Franzfelder Gemeinde hat | 
fib durch Anfauf von 650 Deffi. Yand vermehrt. 
Hervorragende Bauten find aufgeführt worven. 
In Adelsheim wurden nach der, ven 23. April 
188 ftartgefundenen Feuersbrunft, wodurd an 
der oberen Reihe 15 Wirtbichaften eingeäjchert 
worden, fieben aus Ziegelftein aufgeführte Ge— 
bäude mit Ziegelvach und großen Nebengebäuden 
erbaut. In Nifolaifeld ift die ebenfalld durch 
Feuersbrunft im laufenden Jahre eingeäjcherte 
Feuerftele des Kornelius Friefen (früher Joh. 
Doell), fowie die des Abraham MWelf und Iſaak 
Klaffen von Grund auf neu und vollftändig be 
baut. Mit einem Wort, es ift wie zu Noas 
Zeit: „Sie bauten, pflanzten, freieten und lie- 
Ben fich freien,“ 

Tod nicht nur in wirthfchaftlicher Hinficht ift 
der Nikolaifelder Bezirk einer Veränderung un= | 
terworfen, ſondern auc auf firchlichem (Gebiete 
fann man manc Erfreuliches wahrnehmen. 
Hie und da fanden und finden Erwedungen | 
ftatt und überhaupt ſeit dem Sabre 1879 ilt ein 
mehr reges geiftliches Yeben in Haug und Kirche 
bemerfbar geworden. Die Zahl der Lehrer 
(Prediger) ift um zwei vermehrt und beſtehet 
aegenwärtig aus 6 Perionen, von denen aber 
Peter Penner Krankheit halber nicht mehr Vor- 
träge bält, jedoch mit Rath und Gebet die Ge- 
meinde bauen hilft. Zuletzt noch allen Ver- 
wandten und Bekannten ein: Friede feit mit 
Euch! zurufend, unterzeichne mich als euer auf- 
richtiger Freund Wilhelm Düd, 

Gnadenhbeim, 8. Sep. Vorigen 
Sonntag den WW. d. M. feierten wir unjer 
diesjähriges Erntefeft. Trotzdem daß der Weg 
fothig war, füllte fich doch unfer Verfammlungs- 
haus mit Theilnebmern von nab und fern und 
verlebten wir den Tag im Segen unter dem 
Schall des Wortes Gottes. Der Sängerchor, 
der fich Schon vorber feiner Aufgabe bewußt war 
und Altes und News aus feinem Schape her— 
vorzubringen wußte, trug viel zur Erböhung des 
Feftes bei. Auch ward zugleich dafür gejorat, 
daß alle Feitgenoffen dem Yeibe nach zweimal 
geipeilt wurden, welches in der Darbringung 
eines Liebesmahles jeiteng der Gemeine geſchah. 
Am 3. Oftober wollen die Gefchwifter am Ku— 
ban Erntefelt feiern, und werden fie auch, fo der 
Herr will, von bier aus mit einem Befuche me- 
nigjteng zweier Brüder erfreut werben, Nelte- 
fter David Schellenberg, Neufirh, Aelteſter 
Aaron Löpp, Andreasfeld, und Prediger ob, 
Siemens daſelbſt reifen diefer Tage nach Odeſſa 
ab, um da der rujjifch-rumänifchen Eonferenz 
beizumwohnen. 

Auf der letzten Brubderberathbung wurde be- 
fchloffen, ven Nebrasfaer Gejchw. 200 Rubel 
zu ſchicken, als Beilteuer zur Errichtung ihres 
Verfammlungsbaufes, 

Sob. Buller fammt feiner Familie ift noch 
bier; es ftebt bei ihm in Frage, ob er noch den 
Herbit die Reife feiner Kinder und des falten | 
Wetters wegen unternehmen wird. Correſp. 


Brieffaften. 


J. H. in B. Mod. Der Preis des Bu: 
bes: „Namensverzeihnik“ läßt ſich noch 
nicht beftimmen. Das Wort „Rundſchau“ 
würde im Englifhen, wie Sprachkundige 
fagen, am beiten mit “Review” ausge: 
drüdt werden. 

* » 5 M. 8, Alle Briefe mit der 
Adrefje: „Rundſchau“ kommen in der Poſt— 
office direkt in mein Brieffach und werden 
nur von mir gebroben. Die Namen der 
ſchüchternen Gorreipondenten erfährt ohne 
triftigen Grund Niemand, werden jedoch 
alle iu das Namensverzeichnik unferer 
Correipondenten eingetragen, daher die 
Hegel, daß die Redaktion die Namen wiſ— 
fen muß. Hoffentlid genügt Dir das. 

%.9., Editor. 

Anonymus in Rßl. Schade um die drei 
Boittarten. Ein Kuf an die Mennoniten 
gegen die Sucht, viel Ländereien zu erwer: 
ben u. ſ. w., wäre, wenn fchidlich ange: 
bract, der Aufnahme in unjer Blatt wol 
werth, doch in erjter Linie hat die „Hund: 
fhau“ die Aufgabe, Nachrichten zu 
bringen aus mennonitifchen Kreifen. Und 
wenn man uns gar feinen Namen nod 
vorentbält, fo ift die Verwendung des Ein: 
geſandten dadurd ganz unmöglich gemadt. 

H. P. C. in B. K. Bis Ende Dez. 1852 
gutgeſchrieben. Somit Alles in Ordnung. 

H. P. in Rßl. Deutihe Briefſteller und 
Bilderkarten kann man dort weit billiger 
erhalten, als die aus unſerer Office kom— 
men würden, weil die Ueberſendungskoſten 
nicht gering ſind. Ueberdieß wird keine 
Beſtellung nach Rußland ausgeführt, ſie 
werde denn von Alexander Stieda, Riga, 
eingeſchickt. 
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ben wol’ fer - mer ruh'n, Und wol’ 
bleib’ bis an das Enp’! Ihm laßt 
Aus der „Concordia in 

Ziterarifches, 


„Haus u. Herd‘ für Nov.liegt vor 
uns. Der Anhalt ift intereffant und 
reichhaltig. Der Editor, der der Oeku— 
menifhen Conferenz des Methodismus 
in London jelbit beimohnte, - hat einen 
Artikel darüber in vorliegender Nummer. 
Diejem folgt ein Auszug aus der Eröff: 
nungsptedigt diefer Sonferenz, die von 
dem berühmten Kanzelredner Biſchoſ Me. 
Simpfon gehalten wurde. Dann kom— 
men Lebensjfizzen verjchiedener Bifchöfe; 
und diejen folgen eine Reihe von beleh: 
renden, unterhaltenden und erbaulichen 
Artifeln, jo daß es eine reiche Auswahl 
für Alle bietet. Herausgegeben von 
Walden u. Stowe, Cincinnati, DO. 
Lüden’s deutſche Schön: 
Ihreibbefte, jehs Nummern. Her: 
ausgegeben von der German News Co., 
45 La Salle Str. Chicago Zil., a 8 Cents. 
Anhalt der Hefte: 
No.1: Die Fleinen unverlängerten Buch: 


ſtaben. 
No.2: Die kleinen verlängerten Buch— 
ftaben. 
No.3 und 4: Die arofen Buchitaben. 
No.5: Einzeilige Süße. 
No. 6: Geſchäftsaufſätze, Anzeigen, Brie— 


Te. 

Diele Schreibhefte find nach einem ganz 
rationellen Plane bearbeitet. Den Vor: 
fchriften nämlich, welche einzelne Buch 
ftaben geben, gehen Borjchriften der 
Haupttbeile diefer Buchitaben voran, 
eine treffliche Einrichtung, melde eine 
raſche Auffaffung der Buchftaben in Bes 
zug auf ihre Größe, Geitalt und Neigung 
ermögliht. Namentlich in folchen Klafſ— 
fen, wo wegen der großen Zahl der 
Schüler der Lehrer nicht jedem Einzelnen 
noch fpecielle Anleitung geben fann, wer: 
den jich dieje Schreibhefte trefflich bewäh— 
ren. Die Ausjtattuna derjelben iſt eine 
fehr forgfältige. Ein Proſpektus, enthal- 
tend Proben aus fänmlichen 6 Nummern, 
wird auf Verlangen gratis verfandt. 


Lücken's Fibel, für den erften 
Schreib: und Lejeunterricht. Preis 25 
Gents. Herausgeneben von der German 
News Co., 45 LaSalle Str., Chicago, 
Ills. Diefe Fibel ift unter den vielen in 
dieiem Lande erichienenen Fibeln un= 
ftreitig eine der beiten. Schon die That: 
ſache, daß innerhalb der eriten vier Jahre 
nad ihrem Erjcheinen 10 ftarfe Auflagen 
derjelben abgejeßt wurden, liefert hierfür 
den beiten Beweis. Gie ift nad) der rein 
fonthetiihen Methode abgefaßt; die 
Buchſtaben werden darin einzeln vorge— 
führt und zur Auffaßung gebracht und mit 
Thon früher aufgefaßten zu möglichit ein= 
fahen Silben und Wörtern verbunden. 
Sinnlofe Silben, nichtsfagende Wörter 
und läppifche Süße find überall vermie: 
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Ziffern überlegt von $. 9. 





den. Die Berbindung des erften Lefe: 
mit dem Schreibunterricht iſt dadurd 
vermittelt, daß jede der eriten 50 Seiten 
zwei Zeilen in Schreibfchrift enthält, zu 
deren Herftellung, um etwas VBorzügli: 
ches zu liefern, feine Koſten gefcheut find, 
Die in dem eriten Theile vorfommenden 
Lefeübungen find ftreng progreifiv, vom 
Leichten zum Schweren fortſchreitend. 
Solchen deutjhen Wörtern, welche der 
anglo-amerikaniſche Schüler nicht ohne 
MWeiteres verstehen fann, find die entipres 
chenden englifchen Ausdrüde hinzugefügt. 
Wegen diefer Einrichtung empfiehlt fi 
das Bud bejonders für den Gebraud in 
fogenannten anglo:amerifaniichen Schu: 
len, doch ebenfowohl auch in andern. 

Das Pterd. Ein Buch für dad 
Volk, enthaltend: Die praftiichen Erfab: 
rungen nach jeder Richtung bin, die ein 
Hufihmied in fiebenunddreißigjähriger 
Thätigfeit gefammelt; ſowie mandes 
Wiſſenswerthe über Pferde und wie bie: 
jelben behandelt, beichlagen und gewartet 
werden müffen; nebft einer Anzahl Re: 
cepte, welche der Verfaſſer jeit Jahren 
gebraucht, und für Pferde und Menſchen 
aut befunden bat. Bon B. Bitder. 
Mit Anhang. Enthaltend: Eine allge 
meine Geichichte des Pferdes; die Er: 
ztehung des Pferdes; das Alter des 
Pferdes; Statuten und Wettregeln der 
„National Trotting Aſſociation.“ An 
gabe der Medikamente in deuticher und 
engliiher Sprade. Dritte, vermehrte 
Auflage, mit 43 in den Tert gedrudten 
Jluftrationen. Verlag für den Author: 
German News Go., 45 LaSalle Str. 
Shicago, ZU. Dieſes fauber ausgeſta— 
tete Buch ift feines trefflichen Anhalt 
balber allen Pferdeliebhabern beſtens zu 
empfehlen. Preis 1 Dollar. 


Hailmann’s deutidhes Ele 
mentar-Leſebuch. Herausgegeben 
von der German News Co., 45 LaSall 
Str. Chicago, Js. Preis 65 Gent‘. 
Diefes Lefebuch ſchließt fih genau an die 
Lueken'ſche Fibel an und bietet eine reiche 
Fülle ausgewählten Lejeftoffes. Begon 
nen wird mit ganz leichten, einfachen Gr 
ſchichten, Anekdoten, Fabeln und Gedich⸗ 
ten, und dann fchreitet die Auswahl fort 
zu ſchwereren Lefeſtücken, die alle, ſowo 
die profaifchen wie die poetijchen den 
beiten deutichen Autoren entnommen ſind. 
Alle ſchwierigen Ausdrücke, alle Germa 
nismen find durch Noten erflärt und die 
betreffenden engliihen Ausdrüde dafür 
aegeben. Ein Anhang enthält englildt 
Ueberfegungen, welche Stoff genug zum 
Ueberjegen ins Deutfche bieten. werner 
find überfichtlich geordnete Paradigmel 
der deutihen Grammatik beigefügt. Dielt 
Zugaben find hauptfächlich auch für joldt 
Schulen berechnet, wo nicht Zeit genug 
für ein eingehendes Studium der deut 
ſchen Grammatif vorhanden iſt. 
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Mittbeilungen für unier Blatt 
wolle man von Rußland aus direit an uns 
fenden, doch Beitellungen auf irgend einen 
in der „Rundſchau“ angezeigten Artikel 
adreifire man an Alerander Stieda, Riga. 

Shullebrerundfinderfreuns 
de werden auf daS revidirte Verzeichniß 
von Bildern und Bilderfarten aufmerkſam 
gemadt. (Siehe legte Seite.) Bei Beitel: 
lungen wolle man jtet3 die neuejte Num: 
mer diejer Zeitung benügen. 

Giner unjerer Witarcbeiterin 
Rußland wünschte in der „Rundſchau“ mal 
ein amerifanıihes Schullied zu feben. 
Mir daten, das ſchöne Lied: „Beim Ab— 
ſchied“ würde allgemein befriedigen, brin— 
gen es daher in dieſer Nummer. 

Belehrende Geſchichten werden 
von Alt und Jung gerne geleſen, daher ſoll 
die „Rundſchau“ im neuen Jahre in jeder 
Nummer etwas Derartiges bringen. Wir 


erfuchen unjere Mitarbeiter, wenn Jemand ! 


eine furze, chrijtliche Erzählung auftrei: 
ben fann, diejelbe für unjer Blatt einzu: 
fenden. 

Für das Namensverzeihniß 
fämmtliher Mennoniten : Gemeinden ac 
find uns bereits mehrere Berichte zuge: 
ſchickt. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß man 
aus jeder Gemeinde bald die gewünſchte 
Auskunft einſenden möchte. Daß dieſe 
Nachrichten ein intereſſantes Buch geben 
werden, erſehen wir bereits aus dem bis— 
her Eingeſandten. 

Wenn Jemand von dieſer Num. der 
„Rundſchau“ in ſeinem Packet einige Exem— 
plare mehr findet als gewöhnlich, ſo möge 
er wiſſen, daß darin kein Fehler liegt, ſon— 
dern wir haben einige Ertrablätter mitge— 
fhidt, die man gefl. gratis vertheilen 
wolle, und zwar an Solde, die unfer Blatt 
entweder noch nicht fennen, oder es doc 
noch nit halten. 

Die Freunde der „Rundſchau“ möch— 
ten ſich bis Reujahr ganz beſonders Mühe 
geben, unſer Blättchen zu verbreiten. Alle, 
für welche jetzt beſtellt wird, erhalten das 
Blatt für 25 Cents bis Ende Dez. 1832. 
Dan molle Anjtrengungen maden, daß 
mwenigitens jede mennonitijche familie die 
„Rundſchau“ lefe. Laßt uns ſehen, mie 
hoch die Unterfchreiberzahl bis Neujahr ges 
bradht werden fann. Das Blatt iſt jo bil: 
lig, daß wol jeder Leſer gerne etwas für 
uns thun wird. 

Mitdem Ende dieſes Jahres envdigt 
der zweite Jahrgang der „Rundſchau“ und 
mit Januar 1832 beginnt der dritte Jahr— 
gang diejes Blattes. Solche, deren Abon: 
nement innerhalb des Jahres 18852 
endigt, find wiederholt ergebenjt gebeten, 
dafjelbe durch eine entiprebende Nachzahle 
ung bis Ende Dez. 1852 zu verlängern. 
Dan wolle pamit nicht fäumen, denn mir 
müjjen vor Neujahr die Abonnentenlijte in 
eine gehörige Ordnung bringen. Daß 
Fehler follen vermieden werden, wünſcht 
jeder Lefer, darum feid ung bebilflich. 

Herzlihe Theilnahme empfinden 
wir für unfere nad Ajien ausgewanbderte 
Slaubensbrüder. Die in Ausficht geftellten 
15 Freijahre fhienen ihnen ganz genug zu 
fein, glaubend, in diefer Zeit werde die 
Widerkunft des Herrn jtattfinden. Nach— 
dem nun aber Alexander II der Nation ſo 
jäh entriſſen wurde, und der den Ueber— 
ſiedlern ſo wohlwollende General Kauf— 
mann erkrankte, wurde ihnen erklärt, daß 
fie ſich dem neuen Wehrgeſetz zu fügen hät: 
ten. Der größere Theil der Ueberſiedler 
wird diefes wol thun, doch eine Anzahl hat 
ſich aufgemacht, um in Buchara Aufnahme 
zu finden. Die Ausfichten find nicht er: 
mutbigend. Möge der Herr unter den 
wilden Völkerſchaften ihr Schug fein. 


Sehnſüchtig auf Briefe von ent: 
fernten nahe Yieben ausſchauen und Mo; 
nate, ja Jahre lang auf jegliche Nach: 
richten verzichten müſſen, — das ift unter 
unjerm zeritreuten Nolte nichts Unbekann— 
tes. Manche Klagen werden uns in der 
Hinfiht mitgeteilt, die wir nicht alle ver: 
Öffentliben dürfen nob mögen. Es gibt 
ſchrecklich gleichgültige Kinder, die mit ih— 
tem barnädigen Schweigen gegen die ent: 
fernten Eltern eine Sünde begeben, de» 
ten Größe leider noch nicht allgemein eins 
gejehen wird. Ihr, die ibr längit ſchon 
babt j&hreiben wm o llen—o ſchiebt es nicht 
länger auf, f&hidt den entfernten Xieben 
einen, wenn möglich eigenhändig geichrie: 
benen Brief. Verſchiebt es nicht immer 
auf gelegenere Set denn ihr wißt ja nicht, 
ob Yene, die fo ſehnlich auf ein Schreiben 
von euch warten, dann noch am Leben find. 





Correſpondenten 


Aus Südrußland kommen Nach— 
richten über ungewöhnliches Herbſtwetter. 
Verheerende Hagelſchauer, begleitet von 
orkanartigen Stürmen, ließen ſchon im 
Monate Auguſt auf ein jähes Umſchlagen 
der warmen und trockenen Witterung in 
eine kalte ſchließen. Als ſich nun in der 
erſten Hälfte des September plötzlich Nacht: 
fröjte und bedeutendes Schneegeitöber mit 
faltem Regen vermiſcht einitellte, da be: 
fand fich nodr viel Getreide auf dem Felde. 
Es find die Witterungsverhältnijje diejes 
Jahr wol in ver ganzen Welt ganz außer: 
ordentlich geweien, und wenn foldhes aud) 
von Gelehrten auf natürlibe Urſachen, 3. 
B. auf die Conjunktion der vier groben 
Blaneten zc. zurüdgeführt wird,jo jehen wir 
jedoch in folhen Dingen die unverfennba: 
re Hand des Allmäctigen, der da „miſſet 
die Waſſer mit der Fauſt, und faſſet die 
Himmel mit der Spanne. und begreift die 
Erde mit einem Dreiling, und wieget die 
Berge mit einem Gewicht, und die Hügel 
mit einer Wage.” (Jeſ. 40, 12). 





Perſonal-Nachrichten. 


ſtanſas. — Andreas Pankratz und Jakob 
Frieſen, Hillsboro, kauften ſich eine Dreſch— 
maſchine für 250 Dollar. Als ſie am 19. 
Dftober damit droſchen, fing es beim Cy— 
linder an zu brennen und trog aller Gegen: 
anjtrengungen verbrannte die Maſchine, 
auch die drei nebenſtehenden Meizenichober 
wurden ein Raub der Flammen, und jind 
dadurch etwa 200 Buſhel Weizen BEE: 


— Br. Kraufe in Neu:Aleranderwohl 
hat, wie das „Z. Heimath‘‘ berichtet, den 
eriten Seivdenhaspel in Kanſas in Thätig— 
feit gejeßt, und eine Probe gebaspelter 
Seide geliefert, welche nah Seidenfabri: 
fanten im Oſten verjendet wird. 

— Beter Both jammt Familie ijt von 
Mt. Late, Minn., bier glüdlich, bei den 
Geſchwiſtern Gerhard Beders MOSE. 

\ 


— Gerhard Faft, der auf drei Tage feine 
Familie in Hillsboro verließ, meldete aus 
Hamburg er gebe auf Verdienſt und feine 
Angehörigen jollten fich getröjten. Jetzt 
fommt die Nachricht von der Molotichna, 
Rßl., er habe jein Erjcheinen dort gemacht 
und mit Johann Buller, der eritens zurüd: 
fommen will, in engliſcher Sprade feine 
Reiſe beſprochen. N. 

Minnefota. — Gerhard Hiebert, Johann 
Negier und Franz Toms fen. ſammt Frau 
fahren am 3. November von bier ab nad 
Kanſas. P.—Mt. L. 1. Nov. 

— Abraham Schellenberg, Peter Wall u. 
Schmidt aus Kanſas, kamen am 2. 





Nov. in Mt. Lake an. 9. 
— Die Gattin des Beter Siemens, Mt. 
Lake, liegt hart krank darnieder. B. 


— Abr. Raglaff, Sohn des P. R. leidet 
ſchwer an der Gicht. B. 

— br. Benner iſt mit feinem Pau fer: 

tig und hat das neue Wohnhaus bezogen. 
B 


— Schroeder u. Reimer haben an der 
Bahn einen neuen Speicher gebaut und 
faufen Flachs. B. 

Rußland. — Am 26. Sept. kam Pred. 
Devehr, welcher über ein Jahr in Amerika 
geweſen, mit Jakob Siemens wohlbehalten 
in Chortiz an. Letzterer gedenkt bis zum 
Frühlinge bier zu verweilen. Den 3. Oft. 
fuhr er nad feiner alten Heimatb ab, wo: 
felbjt er ungefähr 3 Wochen bleiben mill. 


3: 
— Johann Günther, Lehrer in Bärwalde 
und Jakob Faft, zweiter Lehrer in Roſen— 
thal, haben das Examen als Boltsfchulleh: 
rer in ruſſ. Sprache glänzend bejtanden. 


— Kornelius Berg, früber in Werners— 
dorf Rßl., bat feirfe Wirtbibaft an jeinen 
Schwiegerfohn oh. Vlartens für 2000 Ru— 
bel verfauft; er gedentt eine Windmühle 
zu bauen, (SHolländer.) P. 

— Bei Peter Martens, Roſenthal, hat 
der Typhus 5 Kinder in kurzer Zeit hin— 
weggerafft. Es lagen da 10 u an 


"der Kranibeit darnieder. 





Getorben. 





— 





Kanfas. Opfer der Diphtheria: ©. 
Faſt ein Kind, K.Scheikowsty zwei 
Kinder, und H. Bojhmann ebenfalls 
zwei. b 
Hiebert.— Die Gattin des Peter 9. 
fr. Berdj. Rbl., jegt Grand View, im Alter 
von 51 J.9 M. Hinterläßt einen Gatten 
und 5 Kinder. 

Minnefote. Penner. — Jakob B. fen. 

Dakota. Löwen. — Peter, ahtjähri« 
ner Sobn des Heinrich 2. fr. in der Krim, 
Npl., infolge eines Falles vom Pferde. 
Wurde auch am felbigen Tage von einem 
naben über einen Stein niedergemworfen*). 

*) So veritehen wir bie undeutliche Mittbeilung unferes 


Sollte es fih anders verbalten, fo find 
Rundid. 





wir zur Berichtigung gern erbötig. D. R. d. 





Zerbrochene Anochen und innere Verlegun: 
gen bewirkten fchredlibe Schmerzen, bis 
der Unglüdlibe nah 6 Tagen durd den 
Zod erlöjt wurde. . 
Rußland. Iſaak. — Jakob J., Schön— 
au, am Schlagfluß. Die nachgebliebene 
Wittwe ift eine geb. Sara Sawatzti. J. 
Dieler. — %bilip, fünfjäriges Söhn: 
lein des P. D., Schönau, an Diphteria. 


=, 
Braun.—B., Münjterberg, der ſ. 3. 
Gebietsbeſitzer war. 2 
Unrub.— Seinrib U., Gnadenthal, 
im Alter von 39 J., nad) dreitägiger Stranf: 
heit. B. 
Fröfe. — Naron F. Roſenthal, der 
mebrere Wochen an ver Bruſtwaſſerſucht 
litt. 3. 





Geboren. 
Nebrasfa. Johann Gooßens ein Söhn: 
lein, Abrabam. 








Verehelicht. 





ſtanſas. Räddig — Loewen. Wil: 
beim X. mit Anna L., früher am Don, Rßl. 
Skhäffler-Räddig. Jobann Sc. 
mit Juftina R., früher am Don, Röl. 
Hagen — Schoell. Georg H. mit 
Helena Sch., früber am Don, Rßl. 
Groenina—Unrau. Franz, Sobn 
des F. G. mit Adelgunda, Tochter des H. U. 


Unſere Zeitſchriften für 
1882 


Herold der Wahrheit. 
Monatlich, Editor John F. Funk. 
Herald of Truth. 
Monatlih, Editor 3. F. Funk. 
Die Nundfchau, 
Halbmonatlih, Eritor I. Harms. 
Words of Cheer. 


Monatlih, Editor 3. TSomers. 


Der fngendfreund. 
Monatlih, Evitor M. D. Wenger. 











Nähere Ausfunit. 


„Herolo der Wahrheit” und „Herald of 
Truth” haben ein und dafjelbe Programm 
und find den Snterejjen der Mennoniten 
Gemeinschaft, der Erläuterung evangelt: 
ſcher Wahrbeit ſowie der Beförderung ei— 
ner heilſamen Gottesfurcht gemidmet. 
Prediger fowie aud Laien aus den Ge: 
meinden find Mitarbeiter dieſer Blätter. 

„Die Rundichau”, gewidmet der Mit: 
theilung von Nachrichten aus mennoniti: 
ichen reifen von Nah und Fern, hat die 
Aufgabe, womöglich von allen Abtheilun= 
gen unferes weit zeritreuten Bolfes Be— 
vichte zu bringen ſowol über firchliche als 
auch ſoziale und wirthichaftliche Verhält— 
niffe. Zahlreiche Correipondenten find 
daher für dieſes Platt eine weientliche 
Nothwendiafeit. In Rußland, Manito: 
ba wie auc in allen Staaten Nordameris 
kas, wo Mennoniten wohnen, find be= 
reits eine Anzahl Mitarbeiter gewon— 
nen. 

„Words of Eheer” und „Chriftlicher 
Sugendfreund“ find der chriftlichen Be— 
lehrung und Bildung der Jugend gemwid- 
met. Dieje Blätter find ſchön illuftrirt, 

Breife. 


Der „Herold“ in Deutich oder Englisch 
Fojtet $1.00 per Jahr. Die engliiche und 
die deutfchb Ausgabe zuſammen an eine 
Adrejie $1.50 per Jahr. 

Die „Rundſchau“ koſtet 25 Cents per 
Sahr bei unbedingter VBorausbezahlung. 

„Words of Cheer“ fojtlt 25 Cents per 
Kahr. Für Abonnenten des „Herold“ 
(deutjch oder enaliich) nur 15 Cents. In 
arößern Barthien für Sonntagichulen 
10 Cents. 

„Der Chr. Jugendfreund“ koſtet 25 
Gents per Sahr. Für Abonnenten des 
„Herold“ (deutich oder engliich) nnr 15 
Cents. In größern Barthien für Sonn— 
tagichulen 10 Eents. 


Verſchiedene Bemerkungen. 


Alle unsere Zeitjchriften beginnen mit 
dem Monat Januar 1882 ihren neuen 
Jahrgang und zwar: 

„Herold d. Wahrheit“ den 19. Jahrg. 

„Herald of Truth“ “19. ei 

„Die Rundſchau“ ER . 

„Words of Cheer“ — 

„Der Chr. Jugendf.““ 5. 

Wer mit irgend einem unſerer Blätter 
nicht bekannt iſt, der ſchreibe gefl. um 
PBrobenummern, die wir frei verjchiden. 
Zu zahlreichen Beitellungen ladet ein 


Die Menn. Publ. Co., 
Elkhart, nd, 





Reinigt euer Blut! 


durch den Gebraud des bewährten 
— Heilmittels — 





Br. Angust fioening 
HAMBURGER 





KR, 


OPFE 


Gegen: 


alle Krankheiten 


des Magens, der Leber, des 
UInterleibes., 
Gegen: 


Schwermüthigkeit 


Gebrauche Hamburger Tropfen. 
Gegen: 


Dis ii 
ispepſfſia, 
Gebrauche Hamburger Tropfen. 

Gegen: 
Gicht, gallige, remittirende und in— 
termittirende Fieber. 
Biſt Du 
Gitronengelb? 





Bit Du 
Eitronengelb? 
Bit Du 
Eitronengelb? 

Bit Du 
Gitronengelb? 
Gebraude 
Dr. Aug. Königs Hamburger Tropfen, 
Der beite 


Blutreiniger 
Dr. Aug. Königs Hamburger Tropfen. 


Hauptaueſchläge, Finnen, Miteſſer u. 
ſ. w. find die Anzeichen, daß das Geblüte 
außer Ordnung, d. h. mit giftiaen Sub- 
tanzen angefüllt ıft. Ein Blutreiniger 
ift da unumgänglich nothwendig und als 
folden baben fib Dr. Auguft König’s 
Hamburger Tropfen in vielen Fällen be- 
währt und bewieſen. 


Gegen: 


Haut-Krankheiten 
Ausſchläge, Schwären, Salzfluß. 


Haltet euer Blut rein und die Geſundheit 
eures Organismus wird Die Folge fein. 


Ein Lebens = Elirir. 


Dr. Aug. Königs Hamburger Tropfen. 
50 Cents die Flache, 


Die Flaſche 
„Hamburger Tropfen“ 


foftet 50 Cents oder fünf Alafıhen 
zwei Dollars, jind in allen Apotheken 
zu haben, oder werden bei Betellung von 
$5.00 foftenfrei verfandt durch 


U. Vogeler & Eo,, 
Baltimore, Md. 

















— w— 


Ertundigung-uskunft. 





— — 


— Da %. Harder, Farland, MePher 
ſon Co., Kanſas, annehmen muß, daß ſei— 
ne Briefe nicht in die rebten Hände gefom: 
men find, fo bittet er C. Wiens, früher 
mobnbaft in Roſenort, Rßl., in Betreff ei: 
ner gewiſſen Angelegenheit doch genaue 
Nachricht geben zu wollen 


537 Möchte gerne erfahren, wie die 
Adreſſe meines Schwagers Kornelius Qui: 
ring iſt, der früher in Klein— Tokmak, Rßl., 
wohnte und jetzt in Amerika iſt — Heinrich 
Bett, Alexanderfeld, Orloffer Molloft, 
Gouv. Cherſon, Niäl. 


I Beter Blod, früber Kuban, Rßl., 
jeßt Hilleboro, Marion Co., Kanjas. 

139° Der Unterzeihnete möchte gerne 
die Aprelle des David Schepanzky wiſſen, 
der in Rupland in Schönwiefe nahe Ale: 
rander gewohnt bat und von da nad ven 
V. St. Nordamerifas ausgewandert ilt‘ 
Kak.Heinrihs (Grüntbal)Blumenort P.D., 
Manitoba. 





Auszug ans dem Bücherkatalog 
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Menn. Berlagshandlung, Elfhart, Ind. 
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u BER scannen ann ‚25 
Ev, VBerla J Prachtbilder⸗Karten. Schwarzer 
Grund, eslorirter Blumenstrauß und Bıbelvers. 
Der Padet von 10 Stück ........ ..30 
Ro. 303. — Kleine Gebete für Heine Seen. 
Zehn ſchöre Gebere fur Kinder, in Purpurrotb ge 
brudet, auf kolorirten Karten Größe, Alax2i4 
D * 13 
407 — iebe un Die — s Herrn. 
Linta nung in 8 d und verſchietenen Karben, 
erzi tt ſohnen bromo Bignetten. 
te Kre e und Blumenſtrauß. Groͤße, 
Früchte des Baumes des Lebens. 
ind prächtige Frucht Chromos, mit 
rziert auf tolorirten Karten, mit 
goldener Einfaſſung. Größe, TIaxs4 sol, 30 \ 
415. Blumen ©. &. Karten. —Rünfori 
ginale Chromo⸗Zeichnungen. —Blurhe und Blu 
en—mit Chocolate-Tintgrund. Größe, 34x 
11; EIER FOR 25 
427. Bymnen für alle Jahreszeiten. 
Yaubwerf Blumen und Ceromo Einfaijung.- - 
Vier Jahreszeiten. Bier originale Zeichnunge 
Gröfe —8 J «25 
“ 43: 3.— Gt dene Regeln. — Fünf zierliche 
u zeichnungen —Schmetterli und Blu 
men ⸗ESortirter Tintgrund Größe 41,x3 Zoll .25 
467.Floral &. &. Karten. —Acht belle 
Ehror ichnungen Vögel 2c. mit ſchönen flei- 
nen Terlen, Größe, 124x114 Zoll, 100 im Ya- 
RE — 25 
473. Gebete der Bibel.—Laubwerk-Ein 
faſſung mit goldenem Hinlergrund, ſortirte Far— 
ben. Größe. 415x3 Zoll, 25 im Padet...... 40 
* 495.— Biumen:Bücherzeichen. (Book 
Mark.y-Rünf ſchöne Coromo Blumenzeichnun 
ge rer und Blütbe—blauer Zintgrund 
Größe, 6x5126 Zoll. 18 tm Packet........... .25 
* —— rue und Blumen &. ©. Kar: 
—Tier ſchön bearbeitete Chromozeichnungen 
- s or und Blumen—auf zarten — — 
Größe, 34x13 Zoll. 25 im Padet.......... .25 
+ 485.— Stimmen des Meeres. —Künfichö- 
ne originale Chromozeichnungen —Muſcheln ıc. 
verziert auf Karten mit gezierter Einfaitung— 
Yaubmwerf und Blütbe— in ſchwer Gold umd for 
tırten Narben. 10 im Packet. Grüße, 634844 
Zeil EEE SE ER ———— .40 
493. ⸗Simmliſche Botſchaften. —Jara 
neſiſche Zeichnungen auf kolorirten Karten, ver⸗ 
aiert mit großen Chromo-Nignetten— Blumen, 
gel, Hunde 2e.—mit Tintgrund. Größe, 637- 
DE BEE: 120er +25 
* wo⸗ Das Gebet des Herrn.— Große 
Karte, Mit practsoller Blumen: Einfaffung, 
verziert auf folorirten Karten mit goldener Ein- 
faſſung. Größe, 1414x6% Zoll. 10 im Padet .50 
“4191. urn und Blumen &. &. Kar: 
ten. chöne fortirte Chromozeichnungen — 
Früchte, Sam 2.— Eortirter Zintgrund. Gros» 
fe ausermäblte Terte. Größe 44x24 Zoll. 25 
I A — TRETEN «25 
Bibeln und Teftamente. 
Bibel, % Sr Ausgaben.. dus nun A 
B. &., Marer Re . 1 
“ Hei, mit apofrophifchen Büchern... 1.40 
“ Stuttgarter, mit Apofropben, ftöner, Harer 
Drud, aut gebunden. .......0n-0000000. .. 20 
“große, iluftrirte + von 5 Doll bie.......... 9,50 
Teſtament, mit Palmen, Heiner Ale (Serie ‚30 
nr größerer mo .50 
“ are * kleiner“ .15 
mit ” u. Karten — 65 
“ “ enaliſch und deutfch.......  .60 








Bezeichnung 
d. Muſters 
| Jeſus, der Kinderfreund. 
Die Hirten auf dem Felde. 
Petri Fiſchzug. 
Zachäus auf dem Baume. 
Bethlehemiten der Jetztzeit. 
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Men 


zeitſchrift 
neuert wird, fo wird die Zeitſchriſt 


eingeſtellt. 


Bibliſche bi chten 


und Fa Teſtaments, 

durch Bibelſprüche 

und zahlreiche Erklärungen er— 
läutert. 





Alten 


"Er te Auflage. 
Herausgegeben von der Mennonitiſchen Verlagsbandlung. 
Elkhart, 1881. 


Dieſes Buch unterſcheidet ſich von den bekannteſten 
und am meiſten verbreiteten „Bibliſchen Geſchichten“ in 
mancher Hinſicht ſehr vortheilhaft. Bei den zablrei- 
chen Ertlärung oder weniger ſchwierige 
Ausdrücke wurde beſondere auf die ſprachar 
men Kinder genommen, bie, 
den plattdeutſchen Tialekt ſprechen, meiſtens größere 
Schwierigkeiten bei dem Verſtändniſſe und dem Sebrau- 
che der bochdeutſchen Sprache zu überwinden haben, als 
alfgemein angenommen wird, Die dem Inhalte eines 
jeden Paragraphen entfprehenden Leberjchr iften 
biirften dem Schüler fowel zur Ginprägung ber Ges 
ſchichte als auch beſenders bei der Wiederholung ein 
Im Vorworte ſagen die 
Herausgeber u. a.: „In Zahl, 
und Eintheilung der Geſchichten zogen wir in Betradt : 
die für Die bibliſche Geſchichte meiftens beſchränkte Peit, 
das Fafjungsvermögen der neuns bie vierzebnjährigen 
Kinder und endlich die zum Maren Verſtändniß des Ge⸗ 
ſammtbildes jo nothwendige Einfachheit“ 

Der Preis dieſes Buches beträgt 

AO Cents portofrei. 

RT In größern Partbien, bezogen, bebufs 
Einführung in die Schulen, wird angemeſſener Nabatt 
erlaubt. Beitellungen adreffire man: 

Mena. Publ, Co., 
Elkhart, Ind. 


en mebr 
Rückſicht 
weil ſie außer der Schulzeit 


wefentliches Hilfsmittel fein 


Betreff der Auswahl 





Davis’ Swing Churn 


erbieft bie erfte Prämie fir Butterfäfler beim 
praftiihen Verſuche der internationalen Milcherei⸗Aus⸗ 
ſtellung. Das Junere des Kaſtens enthält keine Ma— 
ſchinerie. Wer dieſes Butterfaß ſieht, erlennt deſſen 
Werth. Zum Verkauf bei allen größern Händlern in 
Milcherei-Artifein im ganzen Yande. Beſchreibende 
Circulare frei bei Anfrage an 
Vermont Farm Machine Co,, 

7—18, 82 Bellows Falls, Vermont, 








HA 


NEBRASKA 
600,000 Ader zu verkaufen. 


Deutſche Bamphlete portofrei nad) allen Welttheilen. 
Koreffe: Land Com. BEM.R.R, Lincoln, Neb 








—24, 52 





Was das Bild auf dererften Seite darftellt. | 


Bei Reitellungen wolle man einfach den Bu taten des ge swinichte n Mufters angeben, 
Wunſchumſchläge werden zu nachſtebenden Preijen portofrei verfandt : 








.. nv in — ⸗ D 
HE, Alexander Stieda, | 
in Niga 
it in Ruf and der yo Agent bes Mennonitifcher 
auſes, Elkhe Nordamerita. Ber en 
dal y Chr Yugend- 
freund“ wie aud Bir ren jind von 
Nufland aus direlt an d ‚ j 

In Betreff des Beitellens yon Zeitfhriften ftellt DE. 
Stieda folaende Bedingungen ; 

1. Das Ybonner nt muß mit bem 1. Januar jeden 
Jahres begin tie, r od ach dieſem Termine 
beitellt, befommt v en dem Wonate Yanırar des betreffenden 
Jahres an alle bis jur Zeit der Beitellung erfienenen 
Summern, fo weit fie vorbanden find, nachgeſchickt. Wer 

{ ‚ber made feine Be jteilu ng unmittel- 

des neuen zyal 





Wunſchumſchläge. 


In fünf verjhiedenen Muſtern, auf Papier von dunfefrother, hellrother, Dun: 
felgelber, hellgelber, blauer und grüner Farbe. 


f — 
n © 


Was tas Bild auf der zweite eite barftellt. 
| Das Rotblelchen. 
Die muntern Vöglein. 
Dar Kiud und das Hü bihen. 
| Die alücklichen Kinder. 
| Die ſtürmiſche See. 


ebenso au, in welcher 


Unlinirtes Schreibpapier. 
Die Bogen haben eine Größe, die genau für die Wunſchumſchläge paſſend ift. 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäße direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Mew Rork und Bremen, 


via Southampton 





durch die beliebten, elegant eingerichteten Poſt-Dampfſchiffe 
Elbe, Main Dabeburg, 
Nedar, Donau, Hohenzollern, 
Diver, Sen. Werder, Hobenftaufen, 
Mosel, Weſer, Salier, 

Rhein, Braunfchweig, Nürn er 


Die Erpebitior nötage find wie folgt feſtgeſetzt: 
Den Bremen jeden Sonntag. 
Bon Southampton jeden Dienftag. 

Bon New Noıt jeden. Sonnabend, 
an welchen Tagen die Danıpfer die Kaiſerlich Deutſche 
und Ber, Staaten Poft nehmen. Die Dampfer dieſer 
Linie halten zur Yandung der Vaſſagiere nah England 
und Frankreich in Southampton an. 

A Durchreiſe vom Innern Rußlands via 


n bil 





iger 


remen und New Nork nad den Staaten Kanfas, Ne 
br rasta, Jowa, Minneſota, Dakota, Wisconſin wende 
man ſich an die Agenten 
W. STADELMANN, Plattsmouth, Neb. 
Urıau BrUNER, West Point, ” 
L. SCHAUMANN, Wisner, e 
OrTo Mauknau, }’remont, ” 
Joun TORBECK, TECUMSEH, iu 
A O. Zıiemer, Lincoln, * 
Joun JANN, Mountain Lake, Minn. 
JoHun F. Fı NK, Elkhart, Ind. 


Delrids & Co. Genral:Ilgenten, 
2 Bowling Green, = New Hort 


Norddeutſcher Lloyd. 
Baltimore-Sinie. 


18r 





RegelmäßigePaflagierbeförderung zwiſchen 


Bremen und Baltimore 
— NIERTFECT- 
Abfahrt von Bremen jeden Mittwoch. 

Abfahrt von Baltimore jeden Donnerftag. 
Die Thatſache, daß mehr als 


Eine Million Baflagiere 


bie Ueberfahrt zwiſchen Europa und Amerika mit N. 
Ylovd-Tampfern gemacht, fprict wol am Weiten für vi 
dBeliebtheit dieſer Yinie beim reiſenden Publikum. 

Allen Einwanderern nad weſtlichen Staaten iſt die Neife 
über B : Itimore ganz beionters anzuempfeblen; ſie rei 
fen febr billig, find in Baltimore vor jeder Uebervortbeilung 
goſchützt und fünnen bei Ankunft in Baltimore unmittelbar 
vom Dampficiff in die bereititebenden Eiſen bahnwagen ftei 
gen. 

Wer alfo das alte Vaterland befuchen, oder Verwandte 
und Freunde herüber fommen laſſen will, follte ſich an bie 
unterzeichneten Agenten wenden, bie zu jeder weiteren Mus- 
funft gern bereit find. Briefliche Anfragen werden prompt 
beantwortet. 


A, Schumaher & Eo., Gen.-Agenten. 
N0.5 Sid Gay Str., Baltimore, Md. 
oder an J. F. Funk, Agent in 
Eltbart Indiana. 


2 Achtet darauf, daß Euere Paflagefcheine für bie 
Dampfer des Norddeutſchen Floyd ausgeitellt wer- 
en, 20—12, 81 











N a POL FREE IE BREUER ERROR SD TRTETT 
Die in ihrer ganzen Neinbett von mir zubereiteten 


Granthematiiden Heilmittel 


(aud Baunfheidtismus genannt) 
nur einzig allein echt und heilbringend zu erhal 
ten von John Linden, 
Special Arzt der erantbematifhen Heilmethode, 
Letter Drawer 271, Cleveland, Ohic 
Office und Be al Prospect Strafe, 

Für ein — ben Lebenswecker, mit 
vergoldeten Nadeln, ein Flacon 
Oleum und ein Lehrbuch, 14te Auflage, nebit 
Anhang das Auge und bas Obr, deren Krankbeiten un 
Heilung durch die erantematifche Heilmethode, 88.0 
Portofrei 88. 2 
Preis für ein einzelnes Flacını Oleum 815 

Portofret 81. 25 
2 Erläuternde Eirkulare frei. Ea 


Man hüte ſich vor Fälſchungen und falſchen 
5 ropheten, 


Ebys Kirchengefchichte 


und Glaubensbelenntniß der Mennoniten, nebſt For⸗ 
molare zur Taufhandlung, Copulation, Ordination 
oon Biſchöfen ray tl Predigern, Diakonen u.f.w. 
vun Benjamin Eby. Das Bud ift in ... 
vbnden, hat 211 Seiten und Loftet, per Poft....$ .50 


Mensnonıte PugLisuing Co., Elkhart, Ine, 














Chicago Marft.— 11. November, 





Weizen, Winter ...occ.0000.. ...:. BI 805 
240530 ER 1 29 
BE ann 5 33 
| Welihlom, .P.................4 59 
43— 
225 —— 83 ⸗ 
en ee a 16— 
ee Er ansehe * 23— 
EN RN ER 75 
Schweine pro 100 Pfund ..... ....590-6 
Wolle, 26— 











| 
| —— were 
| Padetjahrt —* n⸗-Geſellſchaft. 


wöchentliche ampfſchifffahrt zwiſchen 


EW Y nk 


Pilymonih, Cherbourg, Havre 


| 

| London, Baris und 

| af 
| id 
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A un 
e CE; 
Ale 
% “ar iR u u Er 4 
| Die Dampfer diefer Linie befördern die 
Sereinigte Staaten Poft 


d werden während diefes Jahres regelmäßig 


Do am. © VPStag 


| 
| 
| 
I 
| bon New⸗ 
i 
| 
| 
| 
| 
| 





York nah Hamburg abfehren. 
Bon New = Work: 
1. Cajüte, $80. 2. Eajüte, 860. Zwifchended 830 


Don Hamburg, Southanpton oder H abre 
1. Caijü 


te, 8120 2, Cajüte, 872. 


Zwiſchendeck, $25 


Billete für Hin= und Mückreiie: 





1. Eajüte, 8165. 2. Eajäte, 8110. Zwiſchendeck, 850 
| Ton New York na Bar... Zw ifchended, 831.50 
PR = e ai und zurück ” 853.00 
Kinder zwiſchen 1 und 12 Jahren bie Hälfte Kinder 


unter 1 


Wegen P 


Jabr, frei. (Mile incl. Beköſtigung.) 
aſſage wende man ſich an 
E, B. Wihbard $ Co,, 
General Paflage-Agenten, 
No. 61 Broadway, New-Hork, 


ober an: MENNONITE PUBLISHING CO, 











ELKHART, IND, 
u. 2. ‚Johnson, ) Agenten 
John J. Teten, 7? für 
Nick Carsten, \ Nehr: aska City. 
W. HM. Baker & Co., Plattsmouth, N ehr, 
J. Vostrovski, West Point, 
(6. A. Heller, Wismer, ” 
Mever & Shurmann, Fremont, * 
Frank E. Moores, Omaha, * 
Henry Bundt, Omaha, * 
Mark Hansen, Omaha, % 


State Central Bank of Nebraska. 
Grand Island, Ne br. 

Piners & Shelby, Teeumseh, 

Aug. Th. Gruetter & Co. ‚ Lincoln, 


©. B. RICHARD & CO. 
No 61 Broadway, Nen-York, 
Etablirt 1847. 
Schiffsfheine zur Neife nah und von Europa fr 
bie Dampffiffe der Hamburger Linie, 
Wechſel und Ereditbriefe, zahlbar in Europa. 
Einziebung von Erbidaften u. Schuldforderungen, 
Beförderung und Verzollung von Gütern, 
Hausin Deutfhland: 
E. B. Richard 8 Boas, Hamburg, 


14—2, 81 


“ 





COMPLETE 


Flour and Gorn Mills! 


ManufactorygEstablished 1351. 





FIVE FRST PREMIUMS at the First Miller’s Esposl- 
tion, Cineinnati, O., 1880, and St. Louis Exposition 
1830, THREE FIRST PREMIUMS,. 


Send for Pamphlet, 


NORDYKE & MARMON CO, 
Indianapolis, Ind. 


Mill Manufactory 
Estab.isbed 1851, 
ORIST MILLS, 

Or FRENCH BUHR BTONE 

Portable MHls for Farmers, 
Baw Mills. eto.; 16 sizes; over 
2,000 in use, Price from $80 
Complete Milland Shell. 






NORDYKE & MARMON 00, = 
Indianapolis, Ind. 


2—20, 82 
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